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Bild stößt drängend an Bild; die Schule gibt ihnen Gelegenheit,
darüber nachzudenken, sich auszusprechen und das Ergebnis
geordnet als Kenntnis einzureihen. Alle Schularbeit ist ja nur willige
Dienerin des Berufes. — Was die Prinzipale sagen? Nur wenige
haben persönlich Schulbesuche gemacht. Doch scheint mir je länger
je mehr, der Lehrzwang werde von der seriösen Prinzipalschaft
recht wohlwollend aufgenommen ; das Ladenlehrmädchen mit Vertrag
hat sich bei uns gut eingebürgert.

Stehen Praxis und Schule, sich ergänzend, zusammen, so sollte
es doch möglich sein, dem Verkäuferinnenstande ernsthaften
Nachwuchs zu erziehen, Verkäuferinnen, die im harten Existenzkampf
ehrenhaft ihren Platz behaupten könnten, als verständige, wertvolle
Hilfskräfte der Arbeitgeber und als kundige Beraterinnen der Käufer.

ZÜRICH FRIDA QENTNER

LICHT IM DUNKEL
Von MAX GEILINGER

Sternenübermaß, vertausendfachte
Funken einer längst verglühten Welt,
Aufgeweht von kühlem Wind, der sachte

Feuer überflog im fernen Feld!

Glüht ihr Mut für neue Sternenheere,
Deren Flammenschwert die Nacht durchbricht?
Wir, die dunkel stehn und viel entbehren,
Heben leere Becher hoch ins Licht,

Bis sie träufen, voll von Sternenschimmer,
Der als Silberstrom aus Wolken glitt;
Denn, wer dürstend bangt, verzage nimmer,
Bringt er fromm den leeren Becher mit.

Späte Seelen flügeln auf, wie Raben,

Schwarzgeschwingt, doch ohne Herzeleid,
Flügeln höher, und sie sind erhaben
Über alles, wie vergangne Zeit.
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